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Vorwort 

Am 18. Juli 2013 wurde der Landschaftserhaltungsver-

band Landkreis Karlsruhe e. V. ins Leben gerufen. Bei 

der feierlichen Gründungsversammlung unterzeichneten 

48 Mitglieder die Vereinssatzung und brachten so ihren 

Willen zum Ausdruck, sich gemeinsam für die Bewah-

rung der Kulturlandschaft und der biologischen Vielfalt in 

unserem Landkreis einzusetzen. Durch weitere Beitritte 

hat der Verein inzwischen 51 Mitglieder. 

Der erste Geschäftsbericht gibt einen Überblick über die 

Aufgaben und den Aufbau unseres Landschaftserhal-

tungsverbands und dokumentiert die Tätigkeiten der Ge-

schäftsführung, die am 1. Februar 2014 ihre Arbeit aufgenommen hat. Das erste Ge-

schäftsjahr war geprägt vom Aufbau der Geschäftsstelle durch den Geschäftsführer 

Thomas Kuppinger und seine Stellvertreterin Beate Fröhlich. Sie haben sich bei den 

Vereinsmitgliedern vorgestellt, sich mit diesen abgestimmt und viele Kontakte zu 

Kommunen, Landwirten, Naturschützern und weiteren Partnern geknüpft. 

Über die Aufbauarbeit hinaus konnte im ersten Jahr schon sehr viel bewegt werden. So 

wurden Kurse und Weiterbildungen organisiert, Informationsveranstaltungen durchge-

führt, Gesprächsrunden moderiert, Beratungsgespräche geführt und Naturschutzpro-

jekte angestoßen. Besonders erfreulich ist, dass die ersten Projekte im Vertragsnatur-

schutz auf den Weg gebracht und die ersten Landschaftspflegemaßnahmen erfolgreich 

umgesetzt werden konnten. Mit den Projekten im Vertragsnaturschutz ist auch die Um-

setzung der Natura 2000-Managementpläne im Landkreis Karlsruhe angelaufen. 

Der Landschaftserhaltungsverband wurde im Landkreis Karlsruhe gut aufgenommen. 

Die vielen positiven Rückmeldungen und die Unterstützung seiner Arbeit sind sehr mo-

tivierend. Ich bin mir sicher, dass er als Brückenbauer zwischen Mensch und Natur 

gemeinsam mit seinen Mitgliedern und Partnern sehr viel für den Erhalt der Kulturland-

schaft und der biologischen Vielfalt in unserem Landkreis erreichen kann. 

Allen Beteiligten danke ich ganz herzlich für ihr Engagement, das maßgeblich zum 

Erfolg unseres Landschaftserhaltungsverbands beiträgt. Ich freue mich auf die weitere 

Zusammenarbeit! 

 

Landrat Dr. Christoph Schnaudigel 

Vorsitzender des Vorstands 
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1 Landschaftserhaltungsverbände in Baden-Württemberg 

Die LEV in Baden-Württemberg sind in der Regel als gemeinnützig eingetragene Ver-

eine auf Landkreisebene organisiert. Vorsitzender ist der jeweilige Landrat. Zu den 

Kernaufgaben der LEV zählen die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Kulturland-

schaft sowie die Bewahrung der biologischen Vielfalt. Um diesen Aufgaben gerecht zu 

werden, arbeiten in den LEV Vertreter der Kommunen, der Landwirtschaft und des 

Naturschutzes nach dem Prinzip der Drittelparität freiwillig, gleichberechtigt und kon-

sensorientiert zusammen. 

 

Abb. 1: LEV sind nach dem Prinzip der Drittelparität organisiert 

Quelle: Website des DVL 

Die Arbeitsfelder der LEV richten sich nach den naturräumlichen Gegebenheiten und 

den regionalen Bedürfnissen. Einen Schwerpunkt bilden die Organisation und die prak-

tische Umsetzung von Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnahmen. Das Spektrum 

reicht von der Offenhaltung und traditionellen Bewirtschaftung der Kulturlandschaft 

über die Biotoppflege und Biotopvernetzung bis hin zum Artenschutz und Vertragsna-

turschutz. Die Umsetzung von Natura 2000-Managementplänen spielt dabei eine we-

sentliche Rolle. 

Die LEV haben keine hoheitlichen Befugnisse. Sie arbeiten eng mit den zuständigen 

Behörden sowie ihren Mitgliedern und Partnern vor Ort zusammen und verstehen sich 

als Dienstleister für ein regionales Natur- und Landschaftsmanagement: Sie beraten, 

führen Ortstermine durch und unterstützen bei der Beantragung von Zuschüssen aus 
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staatlichen Förderprogrammen wie der Landschaftspflegerichtlinie. Darüber hinaus 

werden insbesondere Landwirte auch zur Erhaltung der biologischen Vielfalt in der 

Agrarlandschaft beraten. 

Neben der praktischen Maßnahmenumsetzung sind die LEV auch in der Umweltbil-

dung und in der Öffentlichkeitsarbeit tätig. Sie wollen den Menschen die ökologischen 

Zusammenhänge in der Kulturlandschaft aufzeigen und sie über die Anliegen des Na-

turschutzes und der Landschaftspflege informieren. Das Angebot ist weit gefasst und 

schließt zum Beispiel fachkundige Exkursionen für Kinder und Erwachsene, praktische 

Landschaftspflegeeinsätze, Obstbaumschnittkurse sowie Schulungen kommunaler 

Bauhofmitarbeiter ein. Ziel ist es, eine breite gesellschaftliche Basis vor Ort zu schaf-

fen, um die Akzeptanz für den Naturschutz und generell für ökologische Belange zu 

erhöhen. 

Infolge der finanziellen Förderung durch das Land Baden-Württemberg ist die Zahl der 

LEV deutlich angestiegen von 6 im Jahre 2011 auf 28 am Ende des Jahres 2014. 

 

Abb. 2: LEV in Baden-Württemberg (Stand Ende 2014) 

Quelle: Website der LEL (verändert) 
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2 Der LEV Landkreis Karlsruhe e. V. 

Von der Gründung des LEV im Juli 2013 bis zur Arbeitsaufnahme der Geschäftsstelle 

im Februar 2014 dauerte es gut ein halbes Jahr. Um diese Anfangsphase nicht undo-

kumentiert zu lassen, schließen die folgenden Ausführungen die wichtigsten Ereignisse 

aus der Zeit vor Februar 2014 ein. 

2.1 Gründung 

Der LEV wurde am 18.07.2013 gegründet. Die Gründungsversammlung fand im Bei-

sein von Regierungspräsidentin Nicolette Kressl im Landwirtschaftsamt in Bruchsal 

statt. Seinen Sitz hat der LEV in Bruchsal, die Eintragung ins Vereinsregister beim 

Amtsgericht Bruchsal erfolgte am 28.08.2013. Der Bescheid über die Anerkennung der 

Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt Bruchsal erging am 09.09.2013. 

2.2 Mitglieder 

Bei seiner Gründung wurden 48 Mitglieder in den LEV aufgenommen. Neben dem 

Landkreis Karlsruhe waren dies 30 der 32 Landkreiskommunen, der Kreisbauernver-

band, die Naturschutzverbände, der Landesfischereiverband sowie örtliche Vereine 

des Naturschutzes und der Landwirtschaft. Die einzelnen Gründungsmitglieder sind in 

der folgenden Tabelle aufgeführt. 

Tab. 1: Die Gründungsmitglieder des LEV 

Kommunen 

Landkreis Karlsruhe Gemeinde Malsch 

Gemeinde Bad Schönborn Gemeinde Marxzell 

Stadt Bretten Gemeinde Oberderdingen 

Stadt Bruchsal Gemeinde Oberhausen-Rheinhausen 

Gemeinde Dettenheim Stadt Östringen 

Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen Gemeinde Pfinztal 

Stadt Ettlingen Stadt Rheinstetten 

Gemeinde Forst Stadt Stutensee 

Gemeinde Gondelsheim Gemeinde Sulzfeld 

Gemeinde Graben-Neudorf Gemeinde Ubstadt-Weiher 

Gemeinde Hambrücken Stadt Waghäusel 

Gemeinde Karlsbad Gemeinde Waldbronn 
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Gemeinde Karlsdorf-Neuthard Gemeinde Walzbachtal 

Stadt Kraichtal Gemeinde Weingarten 

Gemeinde Kronau Gemeinde Zaisenhausen 

Gemeinde Kürnbach  

Landwirtschaft 

Kreisbauernverband Karlsruhe e. V. Ortsverein der Dettenheimer Landwirte 

Naturschutzverbände und -vereine 

AGNUS Bruchsal e. V. NABU-Kreisverband Karlsruhe e. V. 

AHNU Bad Schönborn 1981 e. V. NABU-Gruppe Hambrücken e. V. 

Anglerverein Karlsruhe e. V. Natur- und Umweltschutz Malsch e. V. 

BUND-Regionalverband Mittlerer Oberrhein 
SDW-Kreisverband Oberrheinische 
Waldfreunde Karlsruhe 

Jägervereinigung Bruchsal e. V. 
Verein für Umwelt- und Naturschutz 
„Alternative Ecke e. V.“ Ubstadt-Weiher 

Jägervereinigung Karlsruhe e. V. 
Verein für Vogel- und Naturschutz 
Dettenheim 1988 e. V. 

Landesfischereiverband Baden e. V. Wiesenauen Mittlerer Oberrhein e. V. 

Landesnaturschutzverband 
Baden-Württemberg e. V. 

 

 

Noch im Jahr 2013 wurde ein neues Mitglied aufgenommen, dem im Jahr 2014 zwei 

weitere folgten (siehe nachstehende Tabelle). Damit bestand der LEV am Ende des 

Jahres 2014 aus 51 Mitgliedern. 

Tab. 2: Aufnahme weiterer Mitglieder 2013 und 2014 

Mitglied Aufnahmedatum 

NABU-Gruppe Kraichtal e. V. 26.11.2013 

Bezirks-Obst- und Gartenbauverein Bruchsal e. V. 07.07.2014 

Maschinenring und Betriebshilfsdienst Kraichgau e. V. 07.07.2014 

 

Die NaturFreunde Deutschlands Landesverband Baden e. V. haben am 03.12.2014 

einen Antrag auf Mitgliedschaft gestellt, der dem Vorstand bei seiner nächsten Sitzung 

satzungsgemäß zum Aufnahmebeschluss vorgelegt wird. 
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2.3 Vorstand und Rechnungsprüfer 

Der Vorstand des LEV ist gemäß dem Prinzip der Drittelparität mit je 3 Vertretern der 

Kommunen, der Landwirtschaft und des Naturschutzes besetzt. Vorsitzender ist der 

Landrat des Landkreises Karlsruhe. Bei der ersten Vorstandssitzung nach der Grün-

dung wurden zudem 3 Beisitzer für das Landratsamt Karlsruhe in den Vorstand beru-

fen. Die Vorstandsmitglieder sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Tab. 3: Der Vorstand des LEV Landkreis Karlsruhe e. V. (Stand Ende 2014) 

Vorstandsmitglied Vertritt den folgenden Bereich 

Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, 
Vorsitzender 

Kommunen 

Bürgermeister Tony Löffler, 
Stellvertretender Vorsitzender 

Kommunen 

Bürgermeister Lothar Hillenbrand Kommunen 

Werner Kunz, Kreisbauernverband Landwirtschaft 

Christopher Essig, Kreisbauernverband Landwirtschaft 

Birgit Kuisl, RP Karlsruhe, Abteilung 3 Landwirtschaft 

Dr. Klaus-Helimar Rahn, LNV Naturschutz 

Artur Bossert, NABU Naturschutz 

Reinhold Herrmann-Kupferer, RP Karlsruhe, 
Abteilung 5 

Naturschutz 

Prof. Dr. Jörg Menzel, Dezernent 
Beisitzer für das Landratsamt Karlsruhe, 
Dezernat Umwelt und Technik 

Joachim Schneider, Amtsleiter 
Beisitzer für das Landratsamt Karlsruhe, 
Amt für Umwelt und Arbeitsschutz 

Dr. Ulrich Kraft, Amtsleiter 
Beisitzer für das Landratsamt Karlsruhe, 
Landwirtschaftsamt 

 

Als Rechnungsprüfer wurden bei der Gründungsversammlung Dr. Klaus Rösch, Leiter 

des Garten- und Umweltamts der Gemeinde Karlsbad, und Uwe Renz, Fachbereichs-

leiter Umwelt und Garten der Gemeinde Pfinztal, gewählt. 

2.4 Sitzungen und Versammlungen der Vereinsorgane 

In der folgenden Tabelle sind die Sitzungen und Versammlungen der Vereinsorgane ab 

der Gründung des LEV aufgeführt. Die wichtigsten Inhalte und Beschlüsse sind jeweils 

angegeben. 
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Tab. 4: Sitzungen und Versammlungen der Vereinsorgane 2013 und 2014 

Datum Sitzung/Versammlung 

18.07.2013 

Gründungsversammlung: Festlegung der Mitgliedsbeiträge, Wahl 
des Stellvertretenden Vorsitzenden und der Rechnungsprüfer, 
Bildung einer Personalfindungskommission zur Besetzung der 
Geschäftsstelle 

26.11.2013 

Vorstandssitzung: Berufung von Beisitzern in den Vorstand, Be-
werbungsgespräche und Auswahl des Geschäftsführers und der 
Stellvertretenden Geschäftsführerin, Beschlüsse zur Vertretung 
des Vorsitzenden im Abwesenheitsfall, zur Vergabe der Lohnab-
rechnung und zur Aufnahme eines neuen Mitglieds 

07.07.2014 

Vorstandssitzung: Erster Zwischenbericht zur Tätigkeit der Ge-
schäftsführung, Beratung und Beschlüsse zum Entwurf des Ar-
beitsprogramms 2014/15, zur Zuständigkeitsordnung, zur Auf-
nahme neuer Mitglieder und zur Mitgliedschaft im DVL 

16.10.2014 

Mitgliederversammlung: Tätigkeitsbericht der Geschäftsführung, 
Beratung und Beschlüsse zur Haushaltsführung, zum Haushalts-
plan 2015, zum vorläufigen Arbeitsprogramm 2014/15 und zur 
Beitragsordnung 

 

2.5 Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des LEV befindet sich im Landratsamt in Karlsruhe, Beiertheimer 

Allee 2. Sie ist organisatorisch an das Amt für Umwelt und Arbeitsschutz angebunden, 

was eine enge fachliche Zusammenarbeit mit der UNB ermöglicht. 

Geschäftsführer ist Thomas Kuppinger, seine Stellvertreterin ist Beate Fröhlich. Beide 

wurden bei der Vorstandssitzung am 26.11.2013 für die Stellen ausgewählt und haben 

ihren Dienst am 01.02.2014 angetreten. Sie sind in Vollzeit beim LEV angestellt. 

Die Stelle des Geschäftsführers wird zu 50 % vom Land Baden-Württemberg finanziert, 

wobei hier eine EU-Kofinanzierung einfließt; die restlichen 50 % werden über den jähr-

lichen Landkreiszuschuss gedeckt, der sich auf 50.000 € beläuft. Die Stelle der Stell-

vertretenden Geschäftsführerin wird zu 100 % vom Land finanziert. 

2.6 Mitgliedschaft in anderen Vereinen 

Am 06.08.2014 ist der LEV dem Deutschen Verband für Landschaftspflege e. V. beige-

treten. Als Dachverband der Landschaftspflegeverbände in Deutschland vertritt er de-

ren Interessen und dient als Plattform zum Austausch von Praxiswissen. 
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3 Tätigkeitsbericht 

Das Jahr 2014 war entscheidend geprägt durch den Aufbau der LEV-Geschäftsstelle. 

Dabei waren viele organisatorische Belange zu klären vom Versicherungsschutz über 

die Lohnabrechnung und Buchführung bis hin zur Beantragung von Zugangsdaten für 

EDV-Systeme. Von Beginn an hat die Geschäftsführung Antritts- und Abstimmungsbe-

suche bei LEV-Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern absolviert sowie Gemarkungsbege-

hungen und Ortstermine durchgeführt. Der Austausch mit den Mitgliedern bildete die 

Grundlage für das erste Arbeitsprogramm des LEV für 2014/15. 

Nachdem die grundlegenden Aufbauarbeiten weitgehend abgeschlossen waren, konn-

te der LEV in die praktische Arbeit einsteigen. Gemeinsam mit Partnern aus den Rei-

hen der Mitglieder und aus der Landwirtschaft konnten bis zum Jahresende 2014 fach-

bezogene Veranstaltungen durchgeführt, Projekte angestoßen und die ersten Land-

schaftspflegemaßnahmen umgesetzt werden. 

3.1 Antritts- und Abstimmungsbesuche 

Antrittsbesuche bei den Mitgliedern des LEV 

Gleich nach Dienstantritt hat die Geschäftsführung damit begonnen, den Mitgliedern 

des LEV einen Antrittsbesuch abzustatten (siehe nachstehende Tabelle). Die Besuche 

hat sie genutzt, sich persönlich vorzustellen und den LEV als neue Institution im Land-

kreis bekanntzumachen. Sie hat die Ideen und Anregungen der Mitglieder für die künf-

tige Zusammenarbeit sowie deren Bedarf an Unterstützung durch den LEV abgefragt. 

Hierzu gab es von den Mitgliedern durchweg positive Rückmeldungen. Bei manchem 

Antrittsbesuch wurde deutlich, dass ein recht großer Aufklärungsbedarf über Sinn und 

Zweck des LEV besteht. So musste die Geschäftsführung gelegentlich hervorheben, 

dass der LEV kein Träger öffentlicher Belange ist und dass er die Interessen aller sei-

ner Mitglieder gleichermaßen vertritt und dafür steht gemeinsam Lösungen zu finden. 

Tab. 5: Antrittsbesuche bei den Mitgliedern des LEV 

Datum Mitglied 

22.01.2014 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V. 

05.02.2014 Gemeinde Oberhausen-Rheinhausen 

10.02.2014 Gemeinde Kürnbach 

18.02.2014 Gemeinde Ubstadt-Weiher 

18.02.2014 Gemeinde Forst 

18.02.2014 Gemeinde Hambrücken 
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12.03.2014 Stadt Kraichtal 

20.03.2014 Stadt Stutensee 

24.03.2014 Gemeinde Gondelsheim 

24.03.2014 Gemeinde Weingarten 

24.03.2014 Natur- und Umweltschutz Malsch e. V. 

25.03.2014 Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen 

25.03.2014 Gemeinde Dettenheim 

26.03.2014 BUND-Regionalverband Mittlerer Oberrhein 

29.03.2014 Jägervereinigung Bruchsal e. V. 

31.03.2014 Gemeinde Oberderdingen 

31.03.2014 Stadt Bretten 

31.03.2014 Gemeinde Pfinztal 

01.04.2014 Gemeinde Bad Schönborn 

01.04.2014 NABU-Gruppe Hambrücken e. V. 

03.04.2014 NABU-Gruppe Kraichtal e. V. 

08.04.2014 Gemeinde Waldbronn 

08.04.2014 Gemeinde Malsch 

09.04.2014 „Alternative Ecke e. V.“ Ubstadt-Weiher 

10.04.2014 Stadt Östringen 

10.04.2014 Kreisbauernverband Karlsruhe e. V. 

11.04.2014 Jägervereinigung Karlsruhe e. V. 

14.04.2014 Gemeinde Sulzfeld 

14.04.2014 Gemeinde Zaisenhausen 

15.04.2014 Gemeinde Kronau 

15.04.2014 NABU-Kreisverband Karlsruhe e. V. 

17.04.2014 Stadt Waghäusel 

30.04.2014 Gemeinde Walzbachtal 

06.05.2014 AHNU Bad Schönborn 1981 e. V. 

07.05.2014 Stadt Bruchsal 

07.05.2014 Gemeinde Karlsdorf-Neuthard 

07.05.2014 AGNUS Bruchsal e. V. 

08.05.2014 Gemeinde Marxzell 
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08.05.2014 Gemeinde Karlsbad 

08.05.2014 Stadt Ettlingen 

21.05.2014 Gemeinde Graben-Neudorf 

27.05.2014 Stadt Rheinstetten 

04.06.2014 Verein für Vogel- und Naturschutz Dettenheim 1988 e. V. 

05.06.2014 Ortsverein der Dettenheimer Landwirte 

08.10.2014 SDW-Kreisverband Oberrheinische Waldfreunde Karlsruhe 

10.10.2014 Bezirks-Obst- und Gartenbauverein Bruchsal e. V. 

25.11.2014 Maschinenring und Betriebshilfsdienst Kraichgau e. V. 

 

Mit dem Landesfischereiverband Baden e. V. und dem Anglerverein Karlsruhe e. V. 

wurde ein projektbezogener Antrittsbesuch vereinbart. Der Antrittsbesuch bei dem 

Verein Wiesenauen Mittlerer Oberrhein e. V. steht noch aus. 

Antritts- und Abstimmungsbesuche bei Behörden und Institutionen 

Für eine gute Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft hat die Geschäftsführung enge 

Kontakte zum Landwirtschaftsamt geknüpft. Im Hinblick auf die möglichen Tätigkeits-

felder des LEV hat sie sich bei weiteren Behörden und Institutionen vorgestellt und die 

Möglichkeiten einer künftigen Zusammenarbeit besprochen (siehe folgende Tabelle). 

Tab. 6: Antritts- und Abstimmungsbesuche bei Behörden und Institutionen 

Datum Behörde/Institution 

18.02.2014 Landratsamt Karlsruhe: Landwirtschaftsamt 

06.03.2014 Naturpark Stromberg-Heuchelberg 

11.03.2014 Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 

03.04.2014 
Landratsamt Karlsruhe: Amt für Umwelt und Arbeitsschutz, 
Sachgebiet Oberirdische Gewässer, Wasserrahmenrichtlinie 

12.05.2014 Landratsamt Karlsruhe: Forstamt 

20.05.2014 
Regierungspräsidium Karlsruhe: Referat 56 – Naturschutz und 
Landschaftspflege 

28.05.2014 
Landratsamt Karlsruhe: Amt für Vermessung, Geoinformation und 
Flurneuordnung 

03.07.2014 Umwelt- und EnergieAgentur Kreis Karlsruhe 

06.10.2014 Regionalverband Mittlerer Oberrhein 
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3.2 Gemarkungsbegehungen und Ortstermine 

Einige Mitglieder haben die Geschäftsführung zu Gemarkungsbegehungen und Orts-

terminen eingeladen, um beim Antrittsbesuch besprochene Themen vor Ort zu vertie-

fen (siehe folgende Tabelle). Für die Geschäftsführung waren diese Termine sehr will-

kommene Gelegenheiten, die lokalen Gegebenheiten im Landkreis kennenzulernen. 

Tab. 7: Gemarkungsbegehungen und Ortstermine 

Datum Gemarkungsbegehung/Ortstermin 

01.04.2014 
Bad Schönborn: Gemarkungsbegehung mit der Gemeinde und dem 
AHNU Bad Schönborn 

04.04.2014 Saalbachniederung: Ortstermin mit der NABU-Gruppe Hambrücken 

13.05.2014 Waldbronn: Gemarkungsbegehung mit der Gemeinde 

20.05.2014 
Trockenmauersanierung Watthalde Ettlingen: Ortstermin mit der 
Stadt und dem beauftragten Planungsbüro 

04.06.2014 Dettenheim: Gemarkungsbegehung mit dem VVND 

30.06.2014 Kraichtal: Gemarkungsbegehung mit der Stadt 

01.07.2014 Stutensee: Gemarkungsbegehung mit der Stadt 

10.10.2014 Ubstadt-Weiher: Gemarkungsbegehung mit der Gemeinde 

 

In der Tabelle nicht aufgeführt sind Ortstermine mit konkretem Projektbezug, die vom 

LEV in großer Zahl durchgeführt wurden zur Vorbereitung von Vertragsabschlüssen 

(siehe Kapitel 3.3), zur Abstimmung und Begleitung von Pflegemaßnahmen (siehe Ka-

pitel 3.4) sowie zur Vorbereitung von Kursen und Weiterbildungen (siehe Kapitel 3.5). 

  

Abb. 3: Vom LEV in großer Zahl durchgeführt: Projektbezogene Ortstermine 

Zur Vorbereitung, Abstimmung und Begleitung von Pflegemaßnahmen sind Ortstermine mit den 

Partnern und Akteuren unerlässlich, hier zum Beispiel zur Heckenpflege auf Gemarkung Karls-

dorf-Neuthard (Foto links) und zur Freistellung eines Steinbruchs in Gochsheim (Foto rechts). 
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3.3 Vertragsnaturschutz – LPR Teil A 

Auf Flächen, die regelmäßig gepflegt oder extensiv genutzt werden sollen, können be-

vorzugt mit Landwirten Verträge mit 5 Jahren Laufzeit abgeschlossen werden. Da die 

Geschäftsführung des LEV ihren Dienst im Februar 2014 angetreten hat, waren für 

2014 keine Vertragsabschlüsse möglich. 

Für Verträge, die 2015 abgeschlossen werden sollen, hat der LEV in enger Abstim-

mung mit der UNB und der Natura 2000-Beauftragten des Landkreises Karlsruhe Ver-

tragspartner gesucht und die fachlichen Vorbereitungen getroffen. Im Folgenden sind 

die Verträge mit Laufzeit 2015-2019 aufgeführt, deren Abschluss am Jahresende 2014 

bereits vorgesehen war. Im Jahre 2015 strebt der LEV eine deutliche Steigerung der 

Vertragsabschlüsse für die Laufzeit 2016-2020 an. 

Extensive Gründlandnutzung im FND „Schmalbruch“ (Ubstadt-Weiher) 

Der zentrale Bereich des FND „Schmalbruch“ wird von einer extensiv bewirtschafteten 

mageren Wiese eingenommen. Die extensive Bewirtschaftung wird vertraglich fixiert, 

um den Fortbestand der mageren Wiese zu gewährleisten. Zusammen mit den umge-

benden Feldhecken, die ebenfalls Teil des FND sind, dient die Wiese als Lebens- und 

Rückzugsraum von Tieren und Pflanzen in einer von intensivem Ackerbau geprägten 

Landschaft. 

Umwandlung von Acker- in extensive Grünlandnutzung (Weingarten) 

Umstellung von Acker- auf extensive Grünlandbewirtschaftung zur Entwicklung einer 

artenreichen landschaftstypischen Wiese. Die bisher ackerbaulich genutzte Fläche liegt 

in der Kinzig-Murg-Rinne, die umliegenden landwirtschaftlichen Flächen werden ganz 

überwiegend standorttypisch als Wiesen genutzt. Durch die Umwandlung der Acker- in 

extensive Grünlandnutzung wird die Fläche in das extensiv genutzte Umfeld integriert. 

Die Nutzungsextensivierung dient zudem folgendem Zweck: Sie trägt zum Schutz und 

Erhalt des vorgeschichtlichen Grabhügelfeldes „Dörning“ bei, über dem sich die Fläche 

befindet, denn mittelfristig ist mit der Zerstörung der Grabhügel durch die ackerbaulich 

bedingte Bodenbearbeitung zu rechnen. Der Vertrag dient damit nicht nur dem Natur-

schutz, sondern auch der archäologischen Denkmalpflege. 

Extensive Bewirtschaftung von FFH-Mähwiesen (Marxzell) 

Gemeinsam mit der Natura 2000-Beauftragten ist der LEV in die Umsetzung der im 

Landkreis Karlsruhe bereits vorliegenden Natura 2000-Managementpläne eingestie-
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gen. Der Anfang wurde mit dem Managementplan für das FFH-Gebiet „Albtal mit Sei-

tentälern“ im Nordschwarzwald gemacht. 

Im ersten Vertrag werden Flurstücke bei Marxzell-Schielberg zusammengefasst, die 

als FFH-Mähwiesen kartiert sind (Magere Flachland-Mähwiese, Erhaltungszustände A, 

B und C). Auf einem Teil der Flurstücke sind Vorkommen des Hellen und des Dunklen 

Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Maculinea teleius, Maculinea nausithous) nachgewie-

sen. Mit der angepassten extensiven Bewirtschaftung werden diese Flurstücke als Le-

bensstätte der beiden Arten erhalten. Die übrigen Flurstücke werden als Lebensstätte 

der beiden Arten entwickelt. 

Zusammenfassung: Für 2015 bereits vorgesehene Vertragsabschlüsse 

Die nachstehende Tabelle fasst die vorgesehenen Verträge mit Laufzeit 2015-2019 

zusammen. Förderflächen und jährliche Förderbeträge sind jeweils angegeben. 

Tab. 8: LPR Teil A – Für 2015 bereits vorgesehene Vertragsabschlüsse des LEV 

Vertrag Fläche Förderung p.a. 

Extensive Gründlandnutzung im FND „Schmalbruch“ ca. 2,09 ha 834,08 € 

Umwandlung von Acker- in extensive Grünlandnutzung ca. 0,95 ha 486,44 € 

Extensive Bewirtschaftung von FFH-Mähwiesen ca. 4,59 ha 1.605,78 € 

Summe ca. 7,63 ha 2.926,30 € 

 

3.4 Kreispflegeprogramm – LPR Teil B 

Über das Kreispflegeprogramm werden Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnah-

men im Landkreis Karlsruhe finanziert. Zur Durchführung solcher Maßnahmen standen 

dem LEV für 2014 bereits Mittel zur Verfügung, die die UNB vor Dienstantritt der Ge-

schäftsführung beim RP Karlsruhe beantragt hatte. 

Die Maßnahmen können im laufenden Geschäftsjahr direkt beauftragt werden, für das 

Folgejahr können von Kommunen, Verbänden bzw. Vereinen und anderen anteilsmä-

ßige Zuschüsse beantragt werden. 

3.4.1 Direktmaßnahmen 2014 (Aufträge) 

Die Durchführung von Landschaftspflegemaßnahmen kann von der UNB direkt beauf-

tragt werden. Der LEV fungiert hier als Dienstleister für die UNB und die Auftragneh-

mer, indem er sich um alle Angelegenheiten bis zur Unterschriftsreife kümmert: Die 

Geschäftsführung bereitet die Maßnahmen fachlich vor, stimmt Ortstermine ab und 
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führt diese durch, holt bei Bedarf Angebote ein, organisiert die Durchführung der Maß-

nahmen und begleitet deren Umsetzung. 

Noch im Jahr 2014 konnte der LEV auf diese Weise die im Folgenden dokumentierten 

Direktmaßnahmen umsetzen. Die Maßnahmen wurden teils bei Antrittsbesuchen und 

Gemarkungsbegehungen mit Mitgliedern festgelegt, teils von der UNB übernommen. 

Im Jahre 2015 strebt der LEV eine deutliche Steigerung der Zahl von Direktmaßnah-

men an. 

Heckenpflege auf Gemarkung Bad Schönborn 

Hecken sind wichtige Bestandteile der Kulturlandschaft. Sie sind von großer Bedeu-

tung für die Biotopvernetzung und bieten zahlreichen Tier- und Pflanzenarten idealen 

Lebensraum. Damit sie langfristig erhalten bleiben, müssen sie von Zeit zu Zeit ver-

jüngt werden, indem sie abschnittsweise auf den Stock gesetzt werden. 

Viele Hecken auf Gemarkung Bad Schönborn wurden in den 1990er Jahren im Rah-

men der Biotopvernetzung auf gemeindeeigenen Flächen angelegt. Allerdings wurden 

sie bisher nicht verjüngt, so dass sie strukturell überaltert sind und ihre ökologische 

Wertigkeit gesunken ist. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde hat der LEV einen lokalen Landwirt mit der 

erstmaligen Pflege zweier Hecken beauftragt. Die Pflege soll in den kommenden Jah-

ren gemarkungsweit weitergeführt werden. 

  

Abb. 4: Heckenpflege auf Gemarkung Bad Schönborn 

Zwei Hecken wurden in gekennzeichneten Abschnitten auf den Stock gesetzt. Einzelne lang-

sam wachsende Gehölze wie Weißdorn wurden als Überhälter stehen gelassen (Foto links). 

Das Schnittgut wurde vom ausführenden Landwirt zur Abholung und Verwertung durch die Ge-

meinde in der Nähe der Hecken abgelegt (Foto rechts). 
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Feuchtwiesenpflege im NSG „Malscher Aue“ (Bad Schönborn) 

Die Feuchtwiesen im NSG „Malscher Aue“ befinden sich in Landesbesitz und wurden 

bisher im Auftrag der UNB gepflegt. Im Jahr 2014 hat der LEV die Folgepflege von der 

UNB übernommen. 

Die Pflege sichert das vielfältige Biotopmosaik in der Hengstbachaue nördlich von Bad 

Schönborn und trägt zu Erhaltung dieses Feuchtgebiets von regionaler Bedeutung bei. 

Der LEV hat einen lokalen Landwirt mit der Pflege beauftragt. Die Pflege wird in den 

kommenden Jahren fortgeführt. 

  

Abb. 5: Die Feuchtwiesen im NSG „Malscher Aue“ vor der Pflege 

  

Abb. 6: Die Feuchtwiesen im NSG „Malscher Aue“ nach der Pflege 

Die Wiesen wurden gemäht und das Mahdgut abgeräumt. An einigen Stellen wurde bewusst 

ein Biotopmosaik geschaffen (Foto rechts). Zusätzlich wurden herabhängende Äste, Bruchäste 

und Gehölzaufwuchs am Rande der Wiesenflächen aufgearbeitet und abgefahren (Foto links). 

Gehölzarbeiten im FND „Hollerbrunnen“ (Ubstadt-Weiher) 

Das FND „Hollerbrunnen“ befindet sich in Landesbesitz. Die meisten Bäume an der 

südöstlichen Grenze des FND waren sehr hoch aufgewachsen und zeigten zum Teil 
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deutliche Anzeichen der Überalterung. Einige waren zusammengebrochen oder umge-

stürzt. Der angrenzende, in Privatbesitz befindliche Streuobstbestand wurde durch 

überhängende Baumteile stark beschattet und war durch umgestürzte Bäume deutlich 

beeinträchtigt. 

Durch das Entfernen der teilweise zusammengebrochenen bzw. umgestürzten Bäume 

wurde der Gehölzbestand im südöstlichen Bereich des FND ausgelichtet und so die 

Voraussetzungen für eine Verjüngung geschaffen. Liegendes und stehendes Totholz 

wurde soweit möglich erhalten und im Bestand belassen. Mit der Durchführung der 

Arbeiten hat der LEV einen lokalen Landwirt beauftragt. 

  

Abb. 7: Vor den Gehölzarbeiten im FND „Hollerbrunnen“ 

  

Abb. 8: Nach den Gehölzarbeiten im FND „Hollerbrunnen“ 

Der Baumbestand an der südöstlichen Grenze des FND wurde stark ausgelichtet und so Platz 

für eine Verjüngung geschaffen. Die Beeinträchtigung des angrenzenden Streuobstbestands 

wurde beseitigt (Foto links). Das anfallende Holz ging ins Eigentum des ausführenden Land-

wirts über, der es zeitnah vor Ort zu Hackschnitzeln verarbeitet hat (Foto rechts). 
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Erstpflege: Entbuschung und Mahd im Gewann Schützenwiese (Bad Schönborn) 

Auf einem landeseigenen Flurstück im Gewann Schützenwiese wurde vor rund 15 Jah-

ren ein Streifen mit Obstbäumen angelegt. Er war seit längerem nicht mehr gepflegt 

worden, so dass er stellenweise stark mit Schlehenaufwuchs verbuscht war. Die noch 

offenen Bereiche waren durch das Vordringen von Brombeere, Brennnessel und ande-

ren Pflanzen gekennzeichnet. 

Der LEV hat ein lokales Garten- und Landschaftspflegeunternehmen damit beauftragt, 

die stark wuchernde Schlehe zurückzudrängen und die Obstbäume freizustellen. Mit 

der Mahd der noch offenen Bereiche hat der LEV einen lokalen Landwirt beauftragt. 

Mit dieser Erstpflege wurde der Grundstein für die Wiederaufnahme der regelmäßigen 

Pflege des Obstbaumstreifens gelegt. 

  

Abb. 9: Vor der Entbuschung und der Mahd im Gewann Schützenwiese 

  

Abb. 10: Nach der Entbuschung und der Mahd im Gewann Schützenwiese 

Der stark wuchernde Schlehenaufwuchs wurde mittels Forstmulcher beseitigt und die Obst-

bäume motormanuell freigestellt (Foto links). Das Schnittgut wurde vor Ort gehäckselt und ent-

sorgt. Die offenen Bereiche wurden ausgemäht und das Mahdgut abgeräumt (Foto rechts). 
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Zusammenfassung: Direktmaßnahmen 2014 

Die nachstehende Tabelle fasst die Direktmaßnahmen des LEV im Jahr 2014 zusam-

men. Die gepflegten Flächen und die aufgewendeten Mittel sind jeweils angegeben. 

Tab. 9: LPR Teil B – Direktmaßnahmen des LEV im Jahr 2014 im Überblick 

Maßnahme Fläche Kosten 

Heckenpflege auf Gemarkung Bad Schönborn ca. 0,31 ha 4.631,54 € 

Feuchtwiesenpflege im NSG „Malscher Aue“ ca. 0,41 ha 1.062,73 € 

Gehölzarbeiten im FND „Hollerbrunnen“ ca. 0,14 ha 1.422,53 € 

Erstpflege: Entbuschung im Gewann Schützenwiese ca. 0,07 ha 1.732,64 € 

Erstpflege: Mahd im Gewann Schützenwiese ca. 0,10 ha 679,91 € 

Summe ca. 1,02 ha 9.529,35 € 

 

3.4.2 Vom LEV betreute Anträge für 2015 

Kommunen, Verbände bzw. Vereine und andere können bei der UNB Zuschüsse für 

die Durchführung von Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnahmen beantragen. 

Kommunen können in der Regel einen Zuschuss in Höhe von 50 % der zuwendungs-

fähigen Kosten erhalten, Verbände und Vereine einen Zuschuss in Höhe von 70 %. Die 

Antragstellung für das Folgejahr ist im laufenden Geschäftsjahr jeweils bis zum 15.11. 

möglich. 

Analog zu den Direktmaßnahmen fungiert der LEV auch hier als Dienstleister für die 

UNB und die Antragsteller, der sich um alle Angelegenheiten bis zur Unterschriftsreife 

kümmert. Im Jahr 2014 konnte der LEV die im Folgenden dokumentierten Anträge für 

2015 betreuen, die sich aus Antrittsbesuchen und Gemarkungsbegehungen mit Mit-

gliedern ergeben haben. 

Freistellung eines Steinbruchs in Gochsheim 

Der südexponierte aufgelassene Muschelkalk-Steinbruch an der Alten Flehinger Land-

straße zwischen Gochsheim und Flehingen ist größtenteils mit Gehölzsukzession zu-

gewachsen und stark beschattet. Oberhalb des Steinbruchs schließt ein nicht mehr 

gepflegter Streuobstbestand an. 

Die Entfernung der Gehölze von der Sohle, der Wand und der Oberkante des Stein-

bruchs setzt den Steinbruch wieder der Sonne aus. Die Maßnahme dient der Wieder-

herstellung eines wertvollen Ersatzbiotops für kalk-, trockenheits- und wärmeliebende 
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Tier- und Pflanzenarten. Unmittelbar oberhalb des Steinbruchs wird der Gehölzauf-

wuchs entfernt, um einen Magerrasen zu entwickeln. 

Antragsteller ist die NABU-Gruppe Kraichtal. Die Arbeiten werden von ihr teils selbst 

durchgeführt, teils beauftragt (Baggerarbeiten). 

Heckenpflege auf Gemarkung Karlsdorf-Neuthard 

Wie in Bad Schönborn wurden viele Hecken auf Gemarkung Karlsdorf-Neuthard in den 

1980er und 1990er Jahren im Rahmen der Biotopvernetzung auf gemeindeeigenen 

Flächen angelegt. Allerdings wurden sie bisher nicht verjüngt, so dass sie strukturell 

überaltert sind und ihre ökologische Wertigkeit gesunken ist. Die Hecken werden am 

Rand zurückgenommen und in Abschnitten von 15-20 m auf den Stock gesetzt. 

Antragsteller ist die Gemeinde, die ein lokales Garten- und Landschaftspflegeunter-

nehmen mit den Arbeiten beauftragt. Die Pflege soll in den kommenden Jahren – unter 

Einbindung lokaler Landwirte – gemarkungsweit weitergeführt werden. 

Zusammenfassung: Vom LEV betreute Anträge für 2015 

Die nachstehende Tabelle fasst die vom LEV betreuten Anträge für 2015 zusammen. 

Die zu pflegenden Flächen, die zuwendungsfähigen Kosten und die vorgesehene Zu-

wendung an die Antragssteller sind jeweils angegeben. 

Tab. 10: LPR Teil B – Vom LEV betreute Anträge für 2015 im Überblick 

Maßnahme Fläche Kosten Zuwendung 

Freistellung eines Steinbruchs in 
Gochsheim 

ca. 0,08 ha 2.983,20 € 70 % 2.148,24 € 

Heckenpflege auf Gemarkung 
Karlsdorf-Neuthard 

ca. 0,36 ha 1.715,98 € 50 % 857,99 € 

Summe ca. 0,44 ha 4.699,18 € - 3.006,23 € 

 

3.5 Organisation von Kursen und Weiterbildungen 

Pflege von Streuobstbäumen: Sommerschnittkurs 

Der LEV setzt sich für die Erhaltung und die Pflege der Streuobstwiesen im Landkreis 

Karlsruhe ein und stimmt sich hier mit der „Streuobstinitiative im Stadt- und Landkreis 

Karlsruhe e. V.“ ab. So ist gewährleistet, dass sich die Tätigkeiten von LEV und Streu-

obstinitiative ergänzen und keine Doppelstrukturen entstehen. 
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Als Einstieg in diesen Arbeitsbereich hat der LEV gemeinsam mit der Gemeinde Kürn-

bach, der Streuobstinitiative und dem Landwirtschaftsamt Bruchsal am 05.07.2014 

einen Obstbaumschnittkurs am Schlosswiesensee in Kürnbach veranstaltet. Dabei 

wurde der sog. Sommerriss durchgeführt, bei dem starker Neuaustrieb (Wasserschos-

se) reduziert wird, um die weitere Entwicklung der Bäume in die gewünschten Bahnen 

zu lenken. 

Der Schnittkurs wurde sehr gut angenommen. Bürgermeister Karl-Heinz Hauser konn-

te mehr als 60 Interessierte begrüßen. 

  

Abb. 11: Sommerschnittkurs in Kürnbach 

Der LEV konnte Referenten von der Streuobstinitiative und vom Landwirtschaftsamt gewinnen. 

Sie demonstrierten den Teilnehmern, wie man den Sommerriss fachmännisch durchführt. 

Weiterbildung für kommunale Bauhofmitarbeiter und Umweltbeauftragte 

Gemeinsam mit der Stadt Ettlingen und dem Baubetriebshof Ettlingen hat der LEV im 

November 2014 Weiterbildungen für die Bauhofmitarbeiter und Umweltbeauftragten 

der Kommunen im Süden des Landkreises Karlsruhe veranstaltet. Referenten aus dem 

Landratsamt haben die naturschutzfachlichen und rechtlichen Grundlagen vermittelt, 

die bei kommunalen Pflegearbeiten zu berücksichtigen sind. Erfreulicherweise haben 

auch viele Mitarbeiter der Straßenmeistereien teilgenommen. 

Themen der einzelnen Veranstaltungen waren die Heckenpflege im Außenbereich 

(12.11.2014), die Streuobstpflege (17.11.2014) und die Biotoppflege (20.11.2014). 

Vormittags wurde das jeweilige Thema in der Theorie behandelt; nachmittags fand der 

praktische Teil statt, bei dem die Pflegearbeiten demonstriert wurden und die Teilneh-

mer selbst Hand anlegen konnten. 

In den kommenden Jahren sind weitere Veranstaltungen dieser Art in den anderen 

Regionen des Landkreises vorgesehen. 
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Abb. 12: Weiterbildungsveranstaltungen: Theoretischer Vormittag 

Die Theorie des jeweiligen Themas stellten die Referenten mit Hilfe von Dia- und PowerPoint-

Vorträgen vor, die in der Aula des Eichendorff-Gymnasiums in Ettlingen gehalten wurden. 

  

Abb. 13: Weiterbildungsveranstaltung: Heckenpflege im Außenbereich 

Die Heckenpflege durfte auf dem Grundstück eines Landwirts stattfinden, der das angefallene 

Schnittgut anschließend zur Verwertung abgeholt hat. Dafür wird an dieser Stelle gedankt. 

  

Abb. 14: Weiterbildungsveranstaltung: Streuobstpflege 

Auf einem Grundstück der Stadt Ettlingen wurden Obstbäume sowohl gepflanzt als auch fach-

gerecht geschnitten. Oberbürgermeister Johannes Arnold kam auf einen kurzen Besuch vorbei. 
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Abb. 15: Weiterbildungsveranstaltung: Biotoppflege 

Im Rahmen der Biotoppflege wurden Kopfweiden geschnitten sowie ein Abschnitt eines Gra-

bens exemplarisch freigestellt. Die jetzt wieder mögliche Besonnung wertet den Graben als 

Laichgewässer und Lebensraum von Amphibien wie dem Kammmolch (Triturus cristatus) auf. 

3.6 Weitere Projekte und Aktivitäten 

Gesprächsrunde mit Landwirten und Jägern in Waghäusel 

Auf Anregung der Stadt Waghäusel hat der LEV am 30.07.2014 Landwirte und Jäger 

zu einer Gesprächsrunde ins dortige Rathaus eingeladen. Es ging um die Feldflur öst-

lich von Kirrlach, wo die modernen betriebswirtschaftlichen Erfordernisse der Landwirt-

schaft dazu geführt haben, dass Biotopstrukturen fehlen, die als Ruhe- und Deckungs-

bereiche für das Wild wichtig wären. Die Stadt wurde durch Oberbürgermeister Walter 

Heiler und Gerhard Sand (Umweltamt) vertreten, der Gemeinderat durch die Fraktions-

vorsitzenden. Ziel der Gesprächsrunde war es, unter Moderation durch den LEV eine 

partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Landwirten und Jägern auf den Weg zu 

bringen. Dieses Ziel wurde durch die freundschaftliche und konstruktive Diskussion der 

Teilnehmer erreicht. 

  

Abb. 16: Konstruktiver Austausch von Landwirten und Jägern in Waghäusel 
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Ab 2015 soll die Gesprächsrunde zunächst mit Landwirten, Jägern und dem Umwelt-

amt weitergeführt werden, um die Zusammenarbeit anhand konkreter Maßnahmen in 

die Praxis umzusetzen. Im ersten Schritt soll erörtert werden, wie sich die Interessen 

der Landwirtschaft und der Jagd so miteinander verbinden lassen, dass beide Gruppen 

und die biologische Vielfalt in der Feldflur östlich von Kirrlach davon profitieren. Eine 

Möglichkeit wäre die Anlegung von Blühstreifen zur Erfüllung agrarpolitischer Vorgaben 

(Greening, ökologische Vorrangflächen). Jeder Teilnehmer kann seine Ideen einbrin-

gen. Eine Erweiterung des Teilnehmerkreises und die Einbindung der ULB sind vorge-

sehen. 

Lerchenfenster in Dettenheim 

Bei einem Treffen im Naturschutzzentrum Dettenheim am 10.09.2014 hat der LEV mit 

dem Ortsverein der Dettenheimer Landwirte, dem VVND und der Gemeinde das Pro-

jekt „Dettenheimer Lerchenfenster“ ins Leben gerufen. 

Das Projekt soll zur Brutsaison 2015 anlaufen. Die beteiligten Landwirte gehen dabei 

auf zweierlei Weise vor: Die einen legen klassische Lerchenfenster im Wintergetreide 

an, was bereits bei der Aussaat im Herbst 2014 erfolgt ist; die anderen erproben eine 

alternative Vorgehensweise, indem sie entsprechende Stellen in Blüh- und Grassäu-

men ab Beginn der Feldlerchenbrut regelmäßig freimähen. 

Im Laufe der Brutsaison soll eine Erfolgskontrolle durchgeführt werden. Zudem soll das 

Projekt von einer entsprechenden Öffentlichkeitsarbeit begleitet werden. Hier ist be-

sonders auf die Zusage von Bürgermeister Lothar Hillenbrand hinzuweisen, dass die 

Gemeinde Dettenheim die Kosten für Hinweisschilder übernimmt. Diese sollen in der 

Feldflur auf das Projekt aufmerksam machen. 

Durchführung von Informationsveranstaltungen 

Gemeinsam mit der Gemeinde Karlsbad hat der LEV am 18.09.2014 einen öffentlichen 

Informationsabend in der Volkshochschule Karlsbad durchgeführt. Vorgestellt wurden 

die Möglichkeiten der Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Naturschutz und Gemeinde 

sowie die finanziellen Fördermöglichkeiten für Naturschutz- und Landschaftspflege-

maßnahmen (LPR, FAKT, Streuobstkonzeption Baden-Württemberg). Der Einladung 

waren vor allem Karlsbader Landwirte gefolgt. Die Gemeinde war durch Bürgermeister 

Rudi Knodel und Dr. Klaus Rösch, Leiter des Garten- und Umweltamts, vertreten. Es 

entwickelte sich ein intensiver Austausch über die Zusammenarbeit des LEV mit den 

Landwirten und über Natura 2000 (FFH-Mähwiesen). Der LEV konnte neue Kontakte 

zu Landwirten knüpfen. 
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Am 24.09.2014 hat die Stadt Stutensee im Bürgersaal des Rathauses in Blankenloch 

eine Informationsveranstaltung zum Thema Natur- und Umweltschutz durchgeführt. 

Der LEV, die örtlichen Landwirte, Naturschutzgruppen und Jäger sowie weitere lokale 

Akteure waren eingeladen, gemeinsam ins Gespräch zu kommen. Oberbürgermeister 

Klaus Demal moderierte die Veranstaltung unter Mitwirkung des Umweltbeauftragten 

Reiner Dick. Der Austausch über Landschaftsnutzung und Landschaftspflege entwi-

ckelte sich zu einem offenen und konstruktiven Dialog, bei dem der LEV neue Kontakte 

knüpfen konnte. Am Ende der Veranstaltung stand die erste konkrete Zusammenarbeit 

des LEV mit der Stadt Stutensee fest: Der LEV wird die Umsetzung städtischer Maß-

nahmen zur Biotopvernetzung im Flurbereinigungsgebiet Stutensee-Nord fachlich be-

gleiten, die 2015 beginnt. Die örtlichen Landwirte sollen in die Maßnahmenumsetzung 

einbezogen werden. 

Präsentation des LEV bei öffentlichen Veranstaltungen 

Auf Einladung der Stadt präsentierte sich der LEV am 14.09.2014 beim Naturerlebnis-

tag in Bretten. Viele Besucher und Standbetreiber informierten sich über die Arbeit des 

LEV und die ausgelegten Materialien waren schnell vergriffen. Kinder konnten anhand 

präparierter heimischer Tiere angesprochen werden, die der LEV an seinem Stand 

ausgestellt hatte. Die Tiere hatte das Landratsamt zur Verfügung gestellt, normaler-

weise dienen sie der Jägerprüfung. 

Einen Stand hatte der LEV auch beim Naturpark-Markt des Naturparks Schwarzwald 

Mitte/Nord, der am 19.10.2014 in der Ettlinger Innenstadt stattgefunden hat. Bei dieser 

Veranstaltung war das Interesse an der Arbeit des LEV nicht ganz so ausgeprägt wie 

beim Naturerlebnistag in Bretten. Es konnten dennoch einige interessante und informa-

tive Gespräche zum Thema Kulturlandschaft geführt und Kontakte gepflegt werden. 

  

Abb. 17: Der LEV präsentiert sich bei öffentlichen Veranstaltungen 

Naturerlebnistag in Bretten (Foto links) und Naturpark-Markt in Ettlingen (Foto rechts) 
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Bewerbung der LEADER-Region Kraichgau 

Der LEV hat sich in die Bewerbung des Kraichgaus als LEADER-Region eingebracht. 

Das Aktionsgebiet umfasst einen Teil des Naturraums Kraichgau in den Landkreisen 

Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe und Heilbronn. Der Landkreis Karlsruhe ist mit der Stadt 

Kraichtal, der Gemeinde Kürnbach, der Gemeinde Oberderdingen, der Stadt Östrin-

gen, der Gemeinde Sulzfeld und der Gemeinde Zaisenhausen vertreten. 

 

Abb. 18: Leitsatz und Aktionsgebiet der LEADER-Region Kraichgau 

Quelle: Bewerbungsflyer der LEADER-Region Kraichgau 

Im Rahmen der Bewerbungsvorbereitung hat der LEV an Fachgruppen-Workshops in 

Bretten (20.05.2014) und Eppingen (15.07.2014) sowie an der Abschlussveranstaltung 

mit öffentlicher Präsentation des LEADER-Konzepts in Sinsheim (24.09.2014) teilge-

nommen. Für die Bewerbung haben Thomas Kuppinger, Nadja Salzmann (Geschäfts-

führerin des LEV Rhein-Neckar e. V.) und Hans-Martin Flinspach (Kreisökologe des 

Landkreises Karlsruhe und Vorsitzender der „Streuobstinitiative im Stadt- und Land-
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kreis Karlsruhe e. V.“) einen konzeptionellen Ansatz zur Inwertsetzung von Streuobst-

beständen erarbeitet. Beate Fröhlich vertritt Nadja Salzmann während deren Elternzeit 

in der Lokalen Aktionsgruppe. 

LEV-Landessprecher 

Beim Landestreffen der LEV am 26. und 27.06.2014 in Singen haben die Mitarbeiter 

der LEV-Geschäftsstellen erstmals ein Landessprecherteam gewählt. Es setzt sich aus 

8 Mitgliedern zusammen, wovon jeweils 2 Personen einen Regierungsbezirk vertreten. 

Die Wahlperiode wurde auf 4 Jahre festgelegt. Für den Regierungsbezirk Karlsruhe 

wurden Beate Fröhlich und Matthias Jurgovsky (Geschäftsführer des LEV Neckar-

Odenwald-Kreis e. V.) in das Team gewählt. 

Die Landessprecher wollen zusammen mit der LEV-Koordinierungsstelle bei der LEL 

den Aufbau junger LEV beratend begleiten, die Gründung weiterer LEV vorantreiben 

sowie die Öffentlichkeit verstärkt über die Arbeit der LEV informieren. Zudem möchten 

sie sich bei fachlichen Fragen und Themen, die alle LEV betreffen, in den ver-

schiedensten Gremien einbringen. Damit sollen die tägliche Arbeit erleichtert und Lö-

sungen für etwaige Probleme gefunden werden. 

Mitgliederwerbung 

Um seinen Aufgaben im Landkreis Karlsruhe flächendeckend und mit möglichst vielen 

Partnern und Akteuren nachkommen zu können wirbt der LEV um weitere Mitglieder. 

Zu diesem Zweck besucht der LEV potenzielle Mitglieder, um sich und seine Arbeit 

vorzustellen und Anknüpfungspunkte für eine Zusammenarbeit zu erörtern. Im Jahre 

2014 wurden zwei solcher Besuche durchgeführt (siehe folgende Tabelle). 

Tab. 11: Besuche des LEV zwecks Mitgliederwerbung 

Datum Mitgliederwerbung bei 

03.06.2014 Gemeinde Linkenheim-Hochstetten 

21.11.2014 Obst- und Gartenbauverein-Bezirksverband Albgau-Ettlingen e. V. 

 

3.7 Weiterbildung, Vernetzung, Erfahrungsaustausch 

Zur fachlichen Weiterbildung, zur Vernetzung mit Fachleuten und Kollegen und zum 

Erfahrungsaustausch hat die Geschäftsführung an Schulungen, Kursen, Workshops, 

Fachtagungen und Symposien teilgenommen. Sofern in der folgenden Tabelle nicht 

anders vermerkt, haben Thomas Kuppinger (TK) und Beate Fröhlich (BF) die Veran-

staltungen gemeinsam besucht. 
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Tab. 12: Von der Geschäftsführung besuchte Veranstaltungen 

Datum Veranstaltung 

19.02.2014 
Qualitätssicherung im Landschaftsbau durch den Einsatz von 
gebietsheimischem Saatgut, Stuttgart 

20.02.2014 
Energetische Verwertung von Landschaftspflegegras in Biogasanlagen, 
Saarbrücken 

27.02.2014 LaIS-Einsteigerschulung, Schwäbisch-Gmünd 

06.03.2014 
Obstbaumschnittkurs der „Streuobstinitiative im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe e. V.“ – Theoretischer Teil, Kürnbach 

08.03.2014 
Obstbaumschnittkurs der „Streuobstinitiative im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe e. V.“ – Praktischer Teil, Kürnbach 

23.04.2014 
NABU-Naturschutzprojekt „Lebensader Oberrhein“ – Erstes Treffen der 
regionalen Partner in Baden-Württemberg, Walldorf 

25.04.2014 Streuobsttage 2014 – Auftaktveranstaltung, Heddesbach 

10.05.2014 Landesweiter Streuobsttag Baden-Württemberg, Ludwigsburg 

15./16.05.2014 Natura 2000-Grundlagen, Schwäbisch-Gmünd 

22.05.2014 Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Grundlagen, Schwäbisch-Gmünd 

23.05.2014 Landschaftspflegerichtlinie Teil B-E – Grundlagen, Schwäbisch-Gmünd 

14.06.2014 
Mäh- und Dengelkurs des Bezirks-Obst- und Gartenbauvereins 
Bruchsal e. V., Kürnbach 

02.07.2014 
Sommerempfang der Akademie für Natur- und Umweltschutz, 
Stuttgart (nur BF) 

26./27.06.2014 
Landestreffen der Landschaftserhaltungsverbände Baden-Württemberg, 
Singen 

09.07.2014 
Naturschutzstrategie Baden-Württemberg – Neue Strategien für den 
landesweiten Schutz der Biodiversität, Stuttgart 

10./11.07.2014 Deutscher Landschaftspflegetag 2014, Schwäbisch Hall 

28./29.07.2014 Moderations- und Besprechungsmanagement, Schwäbisch-Gmünd 

17.09.2014 Ökokonto und Flächenverbrauch, Schwäbisch-Gmünd (nur TK) 

23.09.2014 Landschaftspflegetag Baden-Württemberg 2014, Schwäbisch-Gmünd 

29.09.2014 
Gefährdete Vielfalt durch Neophyten: Japanknöterich – Fallbeispiele aus 
dem Oberrheingebiet und darüber hinaus, Offenburg (nur TK) 

30.09.2014 
Ökokonto und Kompensationspools – Begleitung einer Fachexkursion in 
die Saalbachniederung (nur TK) 

24.10.2014 
Energiewende und Naturschutz – Fahrten zu erneuerbaren Energien, 
Philippsburg u.a. (nur BF) 

29.10.2014 Bundesweiter Agrobiodiversitäts-Gipfel, Bruchsal (nur BF) 
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4 Kassenbericht 

 

1 Einnahmen 

1.1 Mitgliedsbeiträge 3.950,00 € 

1.2 Zuschuss Land Baden-Württemberg (Personalkosten) 69.909,11 € 

1.3 Zuschuss Landkreis Karlsruhe 49.144,82 € 

1.3 Übertrag aus Haushalt 2013 23.923,46 € 

1.4 Spenden 0,00 € 

1.5 Bußgeldzuweisungen 0,00 € 

 
Summe Einnahmen 146.927,39 € 

 

2 Ausgaben 

 
Personalausgaben 

 
2.1 Gehälter Geschäftsstelle inkl. KVBW-Zusatzversorgung 52.269,72 € 

2.2 Finanzamt: Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag, Kirchensteuer 13.433,47 € 

2.3 Krankenkasse, Sozialabgaben 33.344,97 € 

2.4 Lohnbüro (Honorar) 1.163,24 € 

 
Versicherungen 

 
2.5 BGV (Haftpflicht, Vermögensdrittschäden, Dienstreisekasko) 865,75 € 

2.6 Unfallkasse Baden-Württemberg (Unfallversicherung) 0,00 € 

2.7 Reisekosten inkl. Teilnahmegebühren 5.133,16 € 

2.8 Fortbildungen, Schulungen 1.754,42 € 

2.9 Kontoführungsgebühren 473,75 € 

2.10 Projektförderung, Veranstaltungskosten 118,25 € 

2.11 Beratung (Vereinsrecht, Gemeinnützigkeit etc.) 516,46 € 

2.12 Mitgliedsbeitrag Deutscher Verband für Landschaftspflege e. V. 0,00 € 

2.13 Geringwertige Wirtschaftsgüter 31,98 € 

2.14 Informationsmaterial, Broschüren, Literatur 118,00 € 

2.15 Öffentlichkeitsarbeit, Repräsentation 0,00 € 

 
Summe Ausgaben 109.223,17 € 

 

3 Jahresabschluss 

 
Kassenstand zum 01.01.2014 0,00 € 

 
Einnahmen 2014 146.927,39 € 

 
Ausgaben 2014 109.223,17 € 

 
Einnahmen-Ausgaben-Saldo 2014 37.704,22 € 

 
Kassenstand zum 31.12.2014 37.704,22 € 
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5 Pressespiegel 

Öffentlichkeitsarbeit fördert den Bekanntheitsgrad des LEV im Landkreis Karlsruhe und 

die Vermittlung seiner Aufgaben und Ziele. Daher ist der LEV bestrebt, seine Projekte 

und Aktionen gemeinsam mit den jeweiligen Partnern und Akteuren über die Presse 

und das Internet zu veröffentlichen. Der erste Schwerpunkt der Öffentlichkeitsarbeit lag 

im Jahr 2014 naturgemäß auf den Antrittsbesuchen der Geschäftsführung bei Landrat 

Dr. Christoph Schnaudigel und bei den Mitgliedern des LEV. Im weiteren Verlauf des 

Jahres konnten dann auch die durchgeführten Projekte und Aktionen öffentlichkeits-

wirksam kommuniziert werden. 

 

Badische Neueste Nachrichten, 26.02.2014 
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Amtsblatt der Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen, 28.03.2014 

 

Lokalmatador (www.lokalmatador.de), 03.04.2014 
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Website der NABU-Gruppe Kraichtal e. V. (nabu-kraichtal.de), 03.04.2014 

 

Website der NABU-Gruppe Bretten e. V. (nabu-bretten.de), 15.04.2014 
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Mitteilungsblatt der Gemeinde Sulzfeld, 16.04.2014 

 

Rhein-Neckar-Zeitung, 24.04.2014 



Geschäftsbericht 2014 Pressespiegel 

Landschaftserhaltungsverband Landkreis Karlsruhe e. V.  Seite 32 

 

Website der Stadt Stutensee (www.stutensee.de), 06.05.2014 
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Amtsblatt Ettlingen, 15.05.2014 

 

Mitteilungsblatt der Stadt Kraichtal, 22.05.2014 
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Neues aus der Region (www.nadr.de), 11.07.2014 
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Wochenblatt Bruhrain, 13.08.2014 
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Bruchsaler Rundschau, 14.08.2014 

 

Lokalmatador (www.lokalmatador.de), 15.06.2014 
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Website der Gemeinde Karlsbad (www.karlsbad.de), 11.09.2014 
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Amtsblatt Ettlingen, 20.11.2014 



Geschäftsbericht 2014 Pressespiegel 

Landschaftserhaltungsverband Landkreis Karlsruhe e. V.  Seite 39 

 

Mitteilungsblatt Bad Schönborn, 27.11.2014 
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Mitteilungsblatt Bad Schönborn, 11.12.2014 
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